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Gefahren, N: iederéang der QittJichkeit in Qielen Missionsländern usw. Das Buch
VO  ; Mohbhr, Die christliche Eithik 1M Lichte der Ethnologie München
laßt etwas VON der Fülle der Probleme ahnen, die hier fur den Missionar
speziell gıbt

T’homas Ohm

MAYHEW, CHRISTOPHER: Men eekifig (Gs0d. London 1955) George Allen
Unwin Ltd 147 net

Das Buch ist auf Grund des BBC- Televisıon-Programms zusammengestellt WOT-
den Unter Beigabe interessanter Illustrationen wıird schlicht un! allgemeın
verständlich berichtet, W as e1n Hindumönch, eın budchistischer Laie, eın juüdischer
Rabbi, eın muhammedanıscher Vorbeter, e1in indischer methodistischer Geistlicher
un eın katholischer Franziskaner, VOo Vi interviewt, 1ın Kalkutta, Benares,
Lahore, Jerusalem un: Rom ber ihren Glauben Uun! ıhre relig1ösen Erfahrungen
gesagt haben. Beigegeben sınd jeweils Anthologien aus der relıg1ösen Literatur
der betreffenden Religionen. Wer einen Einblick in das relıg1öse Denken und
Leben vieler Anhänger der heutigen großen Weltreligionen bekommen will,
greife diesem Werk Kıne systematische und objektive Darstellung dieser
Religionen annn naturlich nıcht erwarten. Nıcht unwichtig ist das Buch für
den Missionar. en. hier speziell die Ausführungen des indischen
Methodisten. Dieser klagt ber die Belastung miıt admıniıstrativen Arbeiten und
halt die Vereinigung aller Christen für iıne absolute Notwendigkeit. Im An-
schlufß an einen inweis auf die Reischristen heißt es „It 15 not what one
Ca get hich makes 11}  e Christian, but hat üONC 15 prepared to g1Ve.
There lıes the difficulty. It 15 VeTrYy difficult thing 1ın India to be
Christian. You cannot avo1d payıng tremendous price.“ selber meınt im
Schlußkapitel, da{fiß sıch die Aussagen der VO  — ihm befragten Manner klar wıder-
sprachen, daß ber „the experıence 15 basically the Same 1ın all cases”

Thomas Ohm

RIEDMANN, ÄLOIS: Die Wahrheit des Christentums. 111 Dıe Wahrheit uber
die Kırche Jesu. Freiburg (1955) Verlag Herder. XVI 246 brosch.
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halt diesen and se1INeESs Werkes, dessen erste Bände 1n der ZM  zw noch von
rof Steffes besprochen worden sınd 308; 1953, 7)7 für den zeitwichtig-
sten und moöochte durch ıhn „NECUC Begeisterung für dıe Kirche“* erwecken VII)
Thema des Buches sind „dıe individuelle Frömmigkeit der Zugehörigkeit ZUTr
Kirche un! die vorchristlichen Gebilde kiırchenähnlicher Art. Im ?. Buch geht

dıe Menschheitskirche des Sohnes Gottes. Im letzteren wieder behandelt
dıe Gründung der Kirche durch Christus, dıe Kirche als den mystischen e1b
Christi, dıe allgemeinen und besonderen Aufgaben der Kirche, ihre hıerarchische
Gliederung, iıhre Mitglieder, ihre Eigenschaften, ihre nterschiedsmerkmale un!:
schließlich die katholische Kirche 1n iıhrer diesseitigen Gestalt.
Um seinen Zweck, dıe Wahrheit, Hoheit, Schönheit un: Bedeutung der christ-
lichen Lehre VO  e} der Kirche gegenüber anderen Auffassungen darzulegen un!
Z Leuchten bringen und zugleıich die Göoöttlichkeit der Kirche selbst
erkennen lassen, wırd wı1ıe 1n den ersten Bäanden reiches Vergleichsmaterial
Adus der Vor-,; Früh-, Religions- und Kirchengeschichte SsSOWI1e AUS der Natur-


